
Neues „Klimaschutz“-Paket der
Regierung bürdet Verbrauchern weitere
10 Mrd Kosten auf, Klimawirkung bleibt
null

Reuters beschreibt das Kompromisspaket so:

Klimapaket mit Milliarden-Kosten
ersetzt Kohle-Abgabe
Berlin (Reuters) – Die große Koalition hat für ihre Klimaziele ein
Paket mit Milliardenkosten für Stromverbraucher und Steuerzahler
geschnürt.

Das Konzept zur Umsetzung der Energiewende wird um fast zehn
Milliarden Euro teurer als die ursprünglich geplante Abgabe für
alte Braunkohlekraftwerke, die die Spitzen der Koalition auf Druck
der Industrie in der Nacht zum Donnerstag verwarfen. Stattdessen
sollen nun umweltfreundliche Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (KWK)
gefördert, mehr in Energie-Effizienz investiert und die Kapazität
von etwa fünf großen Braunkohlemeilern vom Netz genommen werden.
Sie sollen aber als Reserve dienen und weiter von den Stromkunden
bezahlt werden. Außerdem verständigten sich Kanzlerin Angela Merkel
(CDU), Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) und CSU-Chef Horst
Seehofer auf neue Trassenführungen für Leitungen, die Windstrom
nach Süden bringen sollen.

Ziel des Pakets ist es, dass Deutschland sein Klimaziel für 2020
noch erreicht. Es sieht eine CO2-Verringerung von 40 Prozent
gegenüber 1990 vor. Die Energiewirtschaft sollte dafür 22 Millionen
Tonnen CO2 zusätzlich einsparen. Die ursprünglich geplante Abgabe
für alte Braunkohlemeiler traf aber auf Widerstand bei
Gewerkschaften sowie der Konzerne RWE und Vattenfall. Deren Aktien
legten in Folge der Beschlüsse am Donnerstag an der Börse zu. Die
Konzerne lobten das Aus für die Klimaabgabe ebenso wie die
Gewerkschaft IG BCE…
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Und  DIE WELT meldet: 03.07.15

Koalition schnürt Klimapaket mit
Milliardenkosten 
Die große Koalition hat für ihre Klimaziele ein Paket mit
Milliardenkosten geschnürt. Das Konzept wird für die Bürger um fast
zehn Milliarden Euro teurer als die ursprünglich geplante
Klimaabgabe für alte Braunkohlekraftwerke, die die Spitzen der
Koalition in der Nacht zum Donnerstag verwarfen. Stattdessen soll
die Kraft-Wärme-Kopplung gefördert, mehr in Energieeffizienz
investiert und die Kapazität von fünf Braunkohlekraftwerken vom
Netz genommen werden. Darüber hinaus verständigten sich Kanzlerin
Angela Merkel (CDU), Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) und
CSU-Chef Horst Seehofer auf neue Trassenführungen für Leitungen
nach Süddeutschland. Mit dem Paket sollDeutschland sein Klimaziel
für 2020 erreichen. Es sieht eine CO2-Verringerung von 40 Prozent
gegenüber 1990 vor. Bundesumweltministerin Barbara Hendricks (SPD)
ging auf Distanz zu den Beschlüssen des Gipfels. Die Union habe mit
ihrer Ablehnung der Kohleabgabe „eine deutlich teurere Alternative
erwirkt“, schreibt Hendricks in einem Gastbeitrag für die „Welt“.

Die Konsequenz daraus ist, dass die zuverlässig Strom liefernden
konventionellen Kraftwerke weiter herunter- und zusätzlich auf Verschleiß
gefahren werden, dafür aber die Verbraucher viele Milliarden zusätzlich
aufbringen müssen, um die Investoren an einem sofortigem Ausstieg aus diesem
unrentablen Geschäft zu hindern. Sie bekommen Geld fürs Nichtstun. Eine
brilliante Idee des Gewerkschaftsführers Michael Vassiliadis von der
IGBCE und des SPD NRW Wirtschafts-Ministers Garrett Duin.

Damit wird die Dominanz der Nachhaltig Instabilen Energien (NIE) in der
deutschen Stromversorgung weiter erhöht. 

Dem Industriestandort Deutschland wird jetzt endgültig das letzte Stündlein
eingeläutet. Denn wie es weitergeht, daran ließ der Wirtschaftsminister
Gabriel auf der BDEW Jahrestagung keinen Zweifel. Handelt es sich bei dem
jetzigen Paket nur um läppische 20 Mio t CO2 Reduktion, so werden von 2020
bis 2030 sogar 200 Mio t verlangt und bis 2040 sogar 400 Mio t. Die
restlichen 400 Mio t sollen dann bis 2050 erbracht werden.

Video der Rede von Bundeswirtschaftsminister Gabriel auf der BDEW
Jahrestagugn 2015.

Und so sehen die Fakten der „Energiewende“ aus, wenn man sich nur die hoch
gelobte Energieproduktion aus Offshore Windanlagen anschaut , die mit den
gerade beschlossenen neuen – überwiegend 3 bis 10 x teuren- Erdleitungen nach
Bayern geleitet werden sollen. Um u.a. das soeben abgeschaltete Kerkraftwerk
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Grafenrheinfeld zu ersetzen.

Bild rechts oben: TenneT Offshore-Einspeisung
2015; Datenquelle: https://transparency.entsoe.eu/generation

zum Vergrößern anklicken.

Das ist der windabhängig eingespeiste Strom (nicht das, was auf den
Windkraftanlagen als theoretische Nennleistung draufsteht). Egal, ob man
Atomkraftwerke befürwortet oder nicht, hier wird deutlich, dass mit diesem
unsteten Zappelstrom noch nicht  einmal eine Energiesparlampe verlässlich zum
Leuchten gebracht werden, geschweige denn die zigtausend Haushalte, die ein
Windpark angeblich  mit Strom versorgen kann. Und diese Nummer nennt sich
„Energiewende“, für die, die  sich die Hose mit der Kneifzange zumachen? Ohne
Wärmekraftwerke ist also eine verlässliche und regelnde (siehe die lückige
Einspeisung der Grafik mit Nulleinspeisung!) Stromeinspeisung für eine
Industrienation gar nicht möglich.

Mit Dank an Wattenrat und Dr. Zielinski für den Fund und Kommentar
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